
Klimawandel ! Nachhaltigkeit ?
Jugendliche und ältere Menschen 

sprachen über Klimawandel, 
Nachhaltigkeit und Folgerungen für 

eigenes und gesellschaftliches Leben 
und Handeln. Für viele das erste Mal, 

dass dies mit „der anderen Generation“
so möglich war.

Erfahrungen:
- Nachhaltigkeit ist theoretisch schwer zu 

vermitteln.  Anknüpfungspunkte aus der
Lebenswelt von Menschen sind gute  
Ausgangspunkte des Lernens von  
Nachhaltigkeit.

- Das Thema wird am besten in bestehenden
Strukturen behandelt: Schule, Jugendarbeit
usw. und ältere Angehörige dazu 
eingeladen.

- Bei Jugendlichen ist wenig oft mehr.  
Kurze aber gute Impulse und  
Begegnung mit Älteren hinterließen 
nachhaltigen Eindruck.

- Generationen lernen gemeinsam:
Nachhaltigkeit, wenn Lernprozess und  
Lernumgebung sowie Methoden den 
Teilnehmenden unterschiedlicher  
Generationen vermitteln, das sie als je 
eigene Person ernst genommen werden 
und sich Nachhaltigkeit in ihnen entwickeln 
kann, anstatt nur „als fremdes Konstrukt“
vermittelt zu werden.

- Am Modellstandort Moers gibt der neue
Nachhaltigkeitsbeirat einen guten 
Hintergrund für evtl. weitere Projekte
generationsübergreifender Bildung für
nachhaltige Entwicklung.

Im Rahmen des Projektes der Katholischen 

Bundesarbeitsgemeinschaft für Erwachsenenbildung 

„Generationen lernen gemeinsam: Nachhaltigkeit“ (2007/08)   

Wissenschaftliche Begleitung: 

Am Modellstandort Moers durchgeführt von: Hinrich Olsen, 

Ev. Forum Kirchenkreis Moers, 02841/100-160, h.olsen@kirche-moers.de

„Schon klar, gefragt hab ich Oma nie, 

aber wenn ich Sie so hör, sollt ich das 

vielleicht doch mal machen, oder 

nicht?“ (Junge, 14)

„Warum bin ich denn 

noch nie auf die Idee 

gekommen, mal eine 

Gruppenstunde mit 

den Eltern und 

Großeltern zu 

spannenden Themen 

zu machen? Und was 

ist wichtiger als 

Zukunft und 

Verantwortung.“
(Ehrenamtliche 
Jugendleiterin)

„Ich habs nie versucht, 

mit meinen Enkeln über 

Wege gesellschaftlicher 

Veränderungen zu 

sprechen. Dachte, die 

interessiert das nicht. 

Nach heute seh ich das 

anders. Soll ich mal mit 

meinen Kindern so 

Gespräche suchen?“
(Seniorin)
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